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KLAGESCHRIFT DER ABTEI REICHENAU ZUHANDEN DES LANDGERICHTS DES

THURGAUS1

Es sei ihnen zur Kenntnis gebracht worden , dass sich Ermatingen

"Underfange , dass von allhiessigem fürstlichen Gottshauss Zu Lehen herrührendte

gueth Agerstenbach [Aeger stenbach ] , wider das alte herkhommen . . . mit Newen

Steüren oder Ahnlaagen Zuebeschwären . Ja sogar dise Jhre ohnbefüegte ahnmas-

sungen mit Landtgerichtlichen Processen Zuebehaubten undt durch Zuetringen

würckhlichen Suche , dise so thone newerung aber von seithen . . . [obgenannter]

Lehenherrschafft Keines wegs , undt Zwar umb so weniger conniviert , noch Zuge¬

standen werden Kan , in deme der auff disem Lehengueth hafftender geistlicher

fundation , undt darbey obgelegener praestationes undt functiones durch besag¬

te Newerung Ein ohnleidenliches praeiudicium Zugezogen , und ahnerwachsen Wier¬

de” . Aus diesem Grunde protestiere man denn namens der Reichenau

und verwahre sich hiermit in aller Form gegen derartige Ueber-

griffe . Auch behalte man sich ausdrücklich alle ihnen notwendig
und nützlich scheinenden Rechtsmittel vor . Im übrigen ersuche man

es , das Landgericht , die Gemeinde Ermatingen von ihrem Unrecht
ins Bild zu setzen und diese dazu anzuhalten , dass sie die Rei¬

chenau resp . deren Lehensgut Aegerstenbach bei ihren alten Rech¬

ten belasse . "Undt gleich wie dises implorieren denen allgemeinen undt

Landtsrechten ganz conform ist , Also getröstet mann sich umb so mehrer der

Zuversichtlich Ervolgenden willfahr . ..

Fürstliche Cantzley alda"

"Pk oteAtatton mit Angekmckhteji JmpZosiatton So bzy Einem . . . la .ndtgeAtc .ht den.

La.ndtgAa .fi Thuxgew Zue. übexge .be.n . "



1 ) Landvogt im Thurgau war damals Beat Jakob II . Zurlauben.

Original , mit Siegel der Kanzlei Reichenau.
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